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09:00

 

09:30

E I N L A S S

 

E R Ö F F N U N G

—  Melanie Haas  
Bundesministerium für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend

—  Prof. Dr. Samuel Salzborn 
Ansprechpartner des Landes Berlin  
zu Antisemitismus

—  Marina Chernivsky 
Kompetenzzentrum für antisemitismuskritische 
Bildung und Forschung

17:30

18:00

18:15

19:30

E I N L A S S

E R Ö F F N U N G

» Gewässer im Ziplock « 

—  Lesung und Gespräch mit Dana Vowinckel zu 
ihrem Buch sowie zu Folgen des terroristischen  
Angriffs auf Israel und antisemitischer Gewalt  
in Deutschland

M O D E R AT I O N : 

—  Shelly Kupferberg 
RBB Kultur

E M P FA N G

6.12.2023 

7.12.2023 

P R O G R A M M



PA N E L 1

Institutionelle Diskriminierung  
und Gewalt – Leerstellen und  
Herausforderung in Forschung und  
Aufarbeitung

—  Prof. Dr. Sabine Andresen 
Goethe Universität Frankfurt am Main

—  Prof. Dr. Juliane Karakayali 
Evangelische Hochschule Berlin

—  Prof. Dr. Friederike Lorenz-Sinai 
FH Potsdam

M O D E R AT I O N : 

—  Shelly Kupferberg 
RBB Kultur

PA U S E

PA N E L 2

 Antisemitismus in institutionellen  
Systemen am Beispiel von Schulen,  
Kindertageseinrichtungen und  
Kulturinstitutionen 

—  Dr. Seyran BostancI 
Deutsches Zentrum für Integrations- und  
Migrationsforschung DeZIM

—  Marina Chernivsky  
Kompetenzzentrum für antisemitismuskritische 
Bildung und Forschung / OFEK e. V.

—  Michal Schwartze 
Frankfurt am Main 

M O D E R AT I O N :

—  Dr. Tanja Kinzel 
Bundesverband RIAS e. V.

M I T TA G E S S E N

10:00

11:30

12:00

13:00



W O R K S H O P S

 Antisemitismus in der Grundschule

—   Romina Wiegemann und Lea Güse 
Kompetenzzentrum für antisemitismuskritische 
Bildung und Forschung

Die Beschäftigung mit Antisemitismus in der 
Grundschule ist nicht selbstverständlich. Struktu- 
rell wird Antisemitismus vor allem auf den Natio- 
nalsozialismus und die Shoah bezogen und er-
scheint insbesondere für junge Kinder unzumutbar. 
Vor diesem Hintergrund gerät ein umfassenderes 
Verständnis von aktuellem Antisemitismus  aus 
dem Blick. Wie jedes Gewalt- und Diskriminierungs-
verhältnis spiegelt sich aber auch Antisemitismus  
in der Schule und in der Lebenswelt von Kindern 
wieder. Wie tritt Antisemitismus in der Grundschule 
in Erscheinung? Wie wirkt Antisemitismus auf  
betroffene Kinder? Welche pädagogischen Ansätze 
sollten strukturell stärker etabliert werden?

 Antisemitismus im Kontext Polizei

—  Prof. Dr. Friederike Lorenz-Sinai und  
Leonie Nanzka 
FH Potsdam 

—  Tabea Adler, OFEK e. V.

Die Polizei hat durch ihre Rolle im Nationalsozia- 
lismus und in der Shoah eine spezifische insti- 
tutionelle Geschichte in Bezug auf Antisemitismus. 
Gegenwärtig kann das Verhältnis von jüdischen 
Communities und der Polizei als ein ambivalentes 
beschrieben werden. Polizist*innen werden sowohl 
als Beschützer*innen jüdischer Alltagsorte als  
auch im Zusammenhang mit den bekannt gewor- 
denen rechtsextremen Netzwerken in den Reihen  
der Polizei wahrgenommen. Im Workshop wollen 
wir vor dem Hintergrund laufender Studien sowie 
Erfahrungen aus der Beratungspraxis von OFEK  
der Frage nach dem Umgang mit Antisemitismus 
im Kontext der Polizei nachgehen.  

14:00



15:30

16:00

17:30

PA U S E

PA N E L 3

 Antisemitismuskritische Insti- 
tutionsentwicklung als Vision und  
Paradigmenwechsel 

—  Shila Erlbaum 
Zentralrat der Juden in Deutschland

—  Prof. Dr. Barbara Schäuble 
Alice Salomon Hochschule

—  Romina Wiegemann 
Kompetenzzentrum für antisemitismuskritische 
Bildung und Forschung

M O D E R AT I O N : 

—  Franziska Göpner, Anne Frank Zentrum

TA G U N G S R E F L E X I O N

—  Matti Traußneck 
Universität Marburg
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